
Gleich der Schafzucht betreibt Amerika die Rindviehzucht Jm
hre 1851 wurde in Amerika mit der Käſe Fabrikation vorgegangen

Staate New ork wurde eine Käſefabrik errichtet 1854 wur
den es ihrer 4 und bis 1866 waren es 500 ede dieſer
Fobriken verarbeitet die Milch welche 400 Kühe liefern macht
200,000 Kühe für dieſe 500 Fabriken Rechnet man den Werth
jeder Kuh 40 Dollars ſo repräſentirt das ein Capital von
8,000,000 Dollars in dem Staate NewYork allein Der Export
von Käſe war 1865 11,684 927 Dollars an Butter 234,173
Dollars Dies iſt die ſtatiſtiſche Nachweiſung von 1865 Ein
beſſeres Reſultat liefert der Fortſchritt der Landwirthſchaft von
1881 durch die Statiſtik

Die deutſche Landwirthſchaft iſt im Stande mehr zu leiſten
wenn ſie ſo behandelt wird wie die amerikaniſche Der deutſche
Landwirth iſt im Ganzen intelligenter in der Behandlung des
Bodens der deutſche Landwirth erzielt auf einem Magdeburger
Morgen 180 Qu R à 12 Fuß einen höheren Ertrag an Ge
treide als der Amerikaner auf ca 140 QuR à I6 i Fuß
Der deutſche Landwirth beſitzt im Durchſchnitt beſſeren gleich
mäßigeren und höher ceultivirten Boden und mehr Wieſen als
die ſämmtlichen nördlichen 22 Staaten Der deutſche Landwirth
geht mit der Beſtellung des Ackers in der erſten Hälfte des
April voran Jn den älteſten bevölkertſten Staaten in Amerika
iſt des langen Winters wegen erſt Mitte Mai zu beginnen und
mit Ende September beginnt e zu frieren Der deutſche Land
wirth hat eine längere Vegetationsperiode als der Amerikaner
Der deutſche Landwirth verſteht es ein kraftvolles Futter von
Wieſe und Feld zu verſchaffen der größte Theil Amerikaner
baut das erwünſchte Futter von Klee und Thimothe auf dem
ſterilen Boden und macht erſt Heu wenn das Gras bis zur
Samenreife gelangt iſt Dies ſind die Schattenſeiten des
Amerikaners während er ſich beſſer auf die Handhabung und
Verwerthung verſteht Der Garten und Gemüſebau ſteht auf
einer ſehr hohen Stufe Melonen baute ich auf dem ſterilſten
Boden die man in Deutſchland mit vieler Mühe in Miſtbeeten
zieht Mitte Mai iſt der Boden trocken genug um zu pflügen
und zu graben die meiſten Gärten werden mit dem Pflug
behandelt dem folgt die Egge beim Gemüſe bedient man ſich
der eiſernen Hacke um das Land zu ebnen Etwa 20 oder
25 Mai ſind die Melonen in die Erde zu bringen mit der
KartoffelHacke wird eine Vertiefung oval 6 Zoll tief gemacht
in dieſe legt man eine Forke voll gut verrotteten Dünger den
man mit einer Hand voll Salz einer Hand voll Holzaſche
miſcht zieht mit der Hacke ſo viel Erde auf den Dünger daß
dieſer 6 Zoll bedeckt iſt legt darauf 6 Melonenkerne und bedeckt
dieſe mit der Erde einen Zoll hoch um nun zu treiben bedient
man ſich Kaſten von 14 Zoll quadrat 1 Fuß boch nach vorne 4 Zoll
abgedacht die beiden Seiten innen des Kaſtens haben eine Fuge
in welche eine Fenſterſcheibe hineingeſchoben wird Jn der
erſten Zeit läßt man den Kaſten unberührt auf dem Melonen
hügel ſtehen ſobald die Pflanzen aufgegangen ſind zieht man
die Scheibe ein wenig hervor um Luft zu geben hält es in
angemeſſener Feuchtigkeit und überdeckt den Kaſten beim Sonnen
ſchein während der Mittagsſtunden Haben die Pflanzen ſich
ſo entwickelt daß ſie den Raum des Kaſtens einnehmen und
kein Froſt mehr zu erwarten iſt entferne man die Kaſten und
laſſe nicht mehr als 3 Pflanzen wachſen ſo werden Melonen in
Amerika auf ſterilem Boden ohne Unterſchied des Klimas bei

Millionen gebaut Julius Wach
Actiengefellſchaft für Ponulardenzucht

Aus Quedlinburg ſchreibt man

Quedlinburg den 20 April 1881
Geehrter Herr Redacteur

Da jetzt auf allen Gebieten der Jnduſtrie Handel und Land
wirthſchaft darauf hingearbeitet wird ſich ſoviel als möglich
von den Erzeugniſſen des Auslandes zu emancipiren ſo habe
ich den Plan gefaßt geſtützt auf langjährige Erfahrungen in
Deutſchland ſpeciell dort eine Poularberie nach franzöſiſchem
Syſtem auf Actien ins Leben zu rufen Frankreich und
Belgien die heutigen Bezugsquellen fetter weißgemäſteter
Poularden ziehen jährlich viele hunderttauſende Mark aus
unſerem Deutſchland welche demſelben leicht erhalten werden
könnten und zwar wie dort durch Maſſenproduction Die
mittleren Schichten der Bevölkerung kennen bei uns Poularden
nur dem Namen nach da die Delicateßhändler 100 Proc Avance
nehmen ſo daß nur der beſtſituirte Mann ſich dieſen Luxus

von Zeit zu Zeit erlaubt wohingegen in Frankreich und
Belgien Poularden auf dem Tiſch jedes Bürgers tägliches
J warum weil das Fleiſch billig iſt denn 5 Fres
für 6 nd Fleiſch iſt den übrigen Fleiſchpreiſen analog ab
Für die Redaction verantwortlich Otto Heudel in Halle a d S

geſehen n der beſſeren und leicht verdaulichen Subſtanz als
wie Rind reſp Kuhfleiſch

Trotzdem iſt es mir bis jetzt nicht gelungen Capital dafür
e zu machen Es ſind zur Maſſenproduction 300,000 M

nöthig c
Wer waat es Rittersmann oder Knapp zu tauchen in dieſen
Schlund Giebt es keine Mäcene der edlen Poulardenzucht
in Deutſchland und ſollte nicht eine deutſche Poularde der
deutſchen Zunge patriotiſcher ſchmecken als eine ausländiſche
Alſo Actitengeſellſchaft für Poulardenzucht lautet die neueſte
Parole Wenn das Agio welches für SternbergVereinsbank
actien gefordert wird dafür verwendet würde ſo käme das
Unternehmen zu Stande

WMannichfaltiges

Milch als Anſteckungs Uebertrager von Scharlachfieber
Speciell aus England kommen nach der Milchzeitung häu

figer Mittheilungen daß die Milch Urſache des Uebertragens
anſteckender Krankheiten ſei Früher iſt ſchon mehrmals berichtet
worden über Fälle in welchen der Typhus in dieſer Weiſe über
tragen worden ſein ſoll und jetzt berichten die engliſchen Blätter
über die Verbreitung von Scharlach durch Milch Die betref
fenden Mittheilungen entſtammen dem jährlichen Berichte der
Medicinalbeamten für die Geſundheitspflege in New Caſtle Es
ergab ſich daß die in großer Anzahl an Scharlach Erkrankten
alle Milch aus derſelben Farm wo das Scharlachfieber geherrſcht
hatte bezogen oder indirect erhielten

Eine Sicherheits Milchkanne

bei welcher keine Verfälſchungen der Milch während des Trans
portes ſollen ſtattfinden können hat ſich nach dem Hannoverſchen
Wochenblatte der Polytechniker Küchen in Aachen Großköln
ſtraße 53 in Deutſchland patentiren laſſen Dieſe Kanne iſt ſo
eingerichtet daß man wohl die darin befindliche Milch bis auf
den letzten Tropfen ausgießen aber kein Waſſer oder ſonſt etwas
hineingießen kann Jn dem blechernen Kopf einer gewöhnlichen
Milchkanne welcher ſich zum Behuf der Füllung der Kanne
abnehmen aber nach dem Wiederaufſetzen durch ein gutes Hänge
ſchloß befeſtigen läßt befindet ſich ein meſſingenes Ventil welches
ſich nach außen öffnet Neigt man die Kanne behufs des Aus
ſchenkens der Milch ſo öffnet ſich das Ventil und läßt die Milch
beraus wollte man aber Waſſer hineingießen ſo müßte man
die Kanne natürlich aufrichten wo ſich dann aber das Ventil
durch ſein eigenes Gewicht ſchließt und den Zutritt des Waſſers
zur Milch vollſtändig verſperrt Würde man dennoch durch den
Ausguß Waſſer in den Kopf gießen ſo findet daſſelbe durch
mehrere Oeffnungen freien Abfluß und es kann nichts in dem
Kopfe verbleiben

Eine neue Desinfectionsmethode

Einige Terebne beſitzen die Eigenſchaft unter Einflußz von
Luft und Licht im Contacte mit Waſſer bedeutende Mengen
Waſſerſtoffſuperoxyd in letzterem zu bilden

Das über dem Tereben ſtehende Waſſer welches das Waſſer
ſtoffſuperoxyd in beträchtlicher Qualität enthält wird abgehoben
und in dem Zerſtäubungs Apparate auspulveriſirt hierbei
zerfällt das Waſſerſtofffuperoxyd in Waſſer und Sauerſtoff und

n r letzterer in der allotropiſchen Modification als

on auf eDie bedeutende Ozonification der Luft ruft energiſche Desin
fection hervor Da man ein und dieſelbe Menge Tereben wieder
holt zur Darſtellung von Waſſerſtoffſuperodlöſung verwendenkann ſp hat dieſe Desinfectionsmethode neben der theoretiſchen

Bedeutung durch Billigkeit und leichte Ausführung auch den
erforderlichen praktiſchen Werth

Ein Verfahren um Fiſche raſch abzuſchuppen

theilt Ed Rave in der Deutſchen Fiſcherzeitung mit Das
ſelbe ſoll es möglich machen in ein paar Minuten jeden Schup
penfiſch mit einem gewöhnlichen Küchenmeſſer rein zu ſchuppen
ohne die Haut des Fiſches zu verletzen Das Verfahren beſteht
darin daß der Fiſch durch Trennung des Rückenmarks vom
Gehirn mittels eines Stiches hinter die Kiemendeckel getödtet
dann mit einem Tuche abgerieben und ſo von allem Schleim
befreit wird Darauf taucht man ihn 2 bis 5 Secunden in
heißes beinahe kochendes Waſſer von 50 bis 600 R Das
Schuppen iſt dann in 1 bis 2 Minuten geſchehen

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Gottlieb Konrad Pfeffel
geb am 28 Juni 1736 geſtorben am 1 Mai 1809

Ein liebenswürdiger Dichter Mag man ihm auch gelehrte
Anſpielungen in ſeinen Gedichten welche nicht immer die Pointe
der Fabel aufklären vorwerfen oder gar von plumpen Wort
und Witzſpielen reden Pfeffel s Fabeln gehören doch zu den
trefflichſten ihrer Gattung und viele ſind zum bleibenden Eigen
thum des Volkes geworden Wie wahr iſt ſeine Stufenleiter
und wie fein das Johanniswürmchen, auf welches die Kröte
ihr Gift ſchoß und auf die Frage Ach was hab ich Dir ge
than antwortete Warum glänzeſt Du Uns Hallenſern
ſteht Pfeffel noch näher weil er auf unſrer alma mater ſtudirt
hat und die Reihe der großen Männer vermehrt die von Halle
ausgegangen ſind

Gottlieb Konrad Pfeffel wurde am 28 Juni 1736 zu Colmar
geboren war aber trotzdem Elſaß franzöſiſch war von gan
zem Herzen ein Deutſcher Franzöſiſche Leichtfertigkeit hat ihm
als Dichter fern gelegen wenn ſchon er in ſeiner Jugendzeit
franzöſiſche Schauſpiele ühberſetzt oder vielmehr umgearheitet hat
Schon im Alter von 15 Jahren 1751 beſuchte er die Univerſität
in Halle um hier die Rechte und Diplomatik zu ſtudiren
Damals waren in der juriſtiſchen Facultät außer Schmauß
Nettelbladt und Joach im keine bedeutenden Männer Johann
Gottlieb Heinecke war ſchon 1741 geſtorben und der an Gundlings
Stelle berufene Martin Schmeitzel 1747 Dies mag wohl der
Grund geweſen ſein daß ſich Pfeffel in Halle weniger für die
Jurisprudenz erwärmte und ſpäter ganz von jhr abgegangen iſt
Dazu kam allerdings auch noch ein Augenübel welches ſchon in
Halle begann und ſich ſo verſchlimmerte daß Pfeffel 1758 ganz
erblindete

Er kehrte nach dem Elſaß zurück und beſchäftigte ſich hier mit
den ſchönen Wiſſenſchaften Ein Jugendfreund las ihm vor und
ſchrieb nach was Pfeffel diktirte Damals iſt die liebliche poeti
ſche Erzählung die Tabakspfeife entſtanden Der Trieb zum
Schaffen er wollte nicht faul ſein wie der Schmetterling in
ſeiner Fabel bewog ihn dazu in Colmar 1773 eine Er
ziehungsanſtalt unter dem Namen éecole militaire für die prote
ſtantiſche Jugend zu gründen Mit großer Energie und Umſicht
leitete er dieſe Anſtalt und brachte ſie ſo weit daß ſie ſchon in
wenigen Jahren zu einer Académie militaire erhoben wurde
Dieſem Jnſtitute widmete er alle ſeine Kräfte Trotz des fran
zöſiſchen Stammes war die Erziehung eine durchaus deutſche
Belehrung in den Wiſſenſchaften wechſelte mit körperlichen Uebun
gen und Pfeffel verſtand es eine wiſſenſchaftlich gebildete und
körperlich erſtarkte Jugend heranzuziehen Jm Jahre 1763 war
er vom Landgrafen von Heſſen Darmſtadt zum Hofrath und
1788 zum Mitgliede der königlichen Akademie der Wiſſenſchaften
und Künſte in Berlin ernannt worden

Da kam die franzöſiſche Revolution Seinem ganzen inneren
Weſen nach war Pefeffel ein Gegner der Revolution wenn er
ſich auch durchaus nicht die Fehler und Gebrechen des aneien
regime verhehlte Seine Erziehungsanſtalt ging ein aber ſein
Leben wurde auch von den damaligen franzöſiſchen Gewalt
habern verſchont Man wollte ſich nicht mit dem Blute des
liebenswürdigen deutſchen Dichters beflecken Als unter Napo
leon I die öffentlichen Lehranſtalten in Frankreich wieder ein
gerichtet wurden war Pfeffel fortwährend Mitglied und Prä
ſident der verſchiedenen Collegien welche die Regierung zur
Leitung des öffentlichen Unterrichts eingeſetzt hatte Jm Jahre
1806 wurde er zum Mitgliede des höchſten kirchlichen Verwal
tungsrathes ernannt

Am 1 Mai 1809 ſtarb er von ſeinen Freunden tief betrauert
Man hat Pfeffel manche Vorwürfe gemacht Außer dem

Halle a d S 1 Mai 1881

ſchon oben genannten hat man geſagt Pfeffel ſetze das Weſender poetiſchen Sprache mehr in Versbau und gein in Suler
und Gleichniſſe als in Darſtellung des Lebens Vil mar nennt
ihn ſogar den Repräſentanten der allerdürftigſten und trockenſten
ſogenannten Aufklärung ſeiner Zeit Was das Letztere anlangt
muß man eben bedenken daß Pfeffel ein Kind ſeiner Zeit war
Daß er aber nicht das Leben ſoll geſchildert haben iſt eine
Behauptung die man wenigſtens nicht überall beweiſen kann
Pfeffels Fabeln würden nicht noch heute gerne von unſeren
Kindern geleſen und gelernt werden wenn ſie blos Bilder
brächten welche eher verneinen als verſinnlichen können
Auch das iſt von Vilmar zu viel behauptet daß Pfeffels
Fabeln ſelten erfunden ſondern meiſt dem Franzöſiſchen nach
geahmt ſeien Wir beſitzen von ihm Ueberſetzungen und Um
arbeitungen franzöſiſcher Schauſpiele die er für die Ackermann
ſche Schauſpieler Geſellſchaft in Straßburg ſchrieb aber daß
ſeine Fabeln beſonders ſeine poetiſchen Erzählungen des deutſchen
Charakters entbehren und nur Nachahmungen franzöſiſcher
Muſter ſein ſollen kann in Wahrheit nicht behauptet werden
Die Stufenleiter Denn ich bin groß und Du biſt klein, die
Tabakepfeife mit ihrem echt gemüthlichen Tone und viele andere
ſeiner Gedichte bezeugen daß Pfeffel aus deutſchem Herzen ge
ſchrieben hat Außer Fabeln und poetiſchen Erzählungen hat
der Dichter auch Epiſteln Romanzen und Sinngedichte geliefert
Von ſeinen Legenden iſt Guaria und Lydia hervorzuheben
von ſeinen poetiſchen Epiſteln die an Phöbe auf ihrem vier
zehnten Geburtstag, in welcher er das Märchen von der Klippe
des Gefühls erzählt und Phöbe mahnt Und wenn dein Herz
den Jüngling findet zu dem es jenen Hang empfindet dem noch
kein volles Herz entfloh n ſo folge nicht dem erſten Triebe be
lauſch ihn Hat er einen Thron und ſpottet der Religion
Kind ſo verachte ſeine Liebe und wähle einen frommen Knecht

Pfeffel s Dichtungen ſind in 10 Bänden unter dem Titel
Poetiſche Verſuche erſchienen ſeine Erzählungen wurden nach

ſeinem Tode unter dem Titel Proſaiſche Verſuche heraus
gegeben 1821 Die beſte Biographie ſind Stöber s Blätter
dem Andenken Pfeffel s gewidmet Stroßburg 1840

So möge denn der Dichter aus dem wiedergewonnenen
Lande auch bei uns noch ein freundliches Gedenken

nden
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Ueber Ventilation unſerer Wohnungen
Wir kommen heute zu einem außerordentlich wichtigen Punkte

der Geſundbeitspflege zur Lehre von der Ventilation
unſerer Wohnungen nachdem wir in den vorhergehenden
Artikeln über die Nothwendigkeit genügenden Lichtes und geſund
beitsgemäßer Größe unſerer Wohnungen geſprochen haben Wir
haben in dieſer Hinſicht vorzugsweiſe die Wirkungen der
gewöhnlichen Ventilationseinrichtungen unſerer
Wohnungen alſo der Wände Fenſter Thüren und Oefen
zu betrachten und Verwunderung und Staunen wird denjenigen
ergreifen welcher die hierher gehörigen hauptſächlich von
Pettenkofer gemachten Reſultate erfährt

Die meiſten Menſchen glauben wenn ſie in ihrer Stube bei
geſchloſſenen Fenſtern und Thüren ſitzen daß ſie von der Luft
draußen von der in der Straße wehenden Luft abgeſchloſſen
und unberührt ſeien Dem iſt nicht ſo Durch unſere gemauer
ten Wände gleichgiltig ob ſie außen von Kalk und Mörtel
und ſelbſt von einem Oelanſtrich oder innen von Mörtel und
Tapeten überzogen ſind findet ein fortwährender Wechſel un
ſerer Stuben mit der atmosphäriſchen Außenluft ſtatt Alle
unſere Wände ſind porös und laſſen die Luft durch
Am meiſten porös ſind Wände von gedrannten Back
ſteinen doch auch Bruchſteinwände ſind und zwar letz
tere hauptſächlich durch ihren Mörtelverband porös und
laſſen eine große Menge Luft durch Dieſe Poroſität der
Wände iſt daran zu erkennen daß ſie leicht feucht werden ſo
bald ſich Gelegenheit bietet mit Waſſer oder wäſſerigen Dämpfen



in Verbindung zu treten So ſehen wir ſelbſt die dickſten Por
phyrwände feucht oder wie man ſich auszudrücken vflegt beſchla
gen werden wenn ſie auf feuchtem Erdboden ſtehen oder häufi
gem Regen ausgeſetzt ſind oder wenn in den von den Porphyr
wänden umgebenen Räumen z B in Waſchhäuſern viel Waſſer
verdampft und viel mit Waſſer hantirt wird Die Wände ſau
gen eben dieſe Wgrigte auf was nur dadurch möglich iſt
daß ſie Poren haben welche im trockenen Zuſtande der Wände
mit Luft gefüllt ſind und die nun nach dem Geſetze der Capillar
attraction wirken Die nung findet um ſo gieriger ſtatt
je kleiner die Poren ſind und ſind in der That die Poren in
den Mauerſteinen und im Mörtel ſo klein daß man ſie mit
bloßem Auge meiſt nicht ſehen kann Daß dieſe Poren aber da
ſind beweiſt das Eindringen des Waſſers wo aber Waſſer ein
dringen kann muß die Luft um ſo eher eindringen als ſie

70 Mal leichter iſt als Waſſer
Die reichliche Poroſität der Wände hat Pettenkofer durch

folgendes ſinnreiche Experiment anſchaulich gemacht Nimmt
man wie beifolgende Abbildung ergiebt ein rundgeformtes

Stück gewöhnlichen trockenen Luftmörtels von etwa 12 Eenti
meter Länge und 4 Centimeter Durchmeſſer überzieht daſſelbe
mit Ausnahme ſeiner Endflächen luftdicht mit Wachs ſetzt auf
jede der beiden Endflächen einen den Umfang derſelben deckenden
Trichter und verbindet die Aufſatzränder der Trichter gleichfalls
luftdicht mit dem Mörtel ſo kann man durch energiſches Hin
einblaſen in den einen Trichter die Flamme eines an der Oeff
nung des entgegengeſetzten Trichters brennenden Lichtes beun
ruhigen ja wenn die Oeffnung des letzteren Trichters ſebr eng
iſt ſogar ausblaſen Bringt man die Oeffnung des einen Trich
ters unter Waſſer ſo kann man durch Hineinblaſen in den an
deren Trichter ein Sprudeln des Waſſers bewirken Das
Beunruhigen des Lichtes ſowohl wie das Sprudeln des Waſſers
beweiſt daß die in den einen Trichter hineingeblaſene Luft
durch den Mörtel hindurchgegangen der Mörtel porös iſt Nun
ſpielt aber gerade der Mörtelgehalt unſerer Mauern eine
große Rolle bei der Poroſität derſelben und wenngleich ge
brannte Backſteine und Sandſteine faſt ebenſo vorös ſind
wie Mörtel ſo ſind doch auch Mauern von Bruchſteinen
wegen ihres Mörtelgehalts nicht viel weniger porös und luft
haltig wie Backſteinmauern Man kann nach Pettenkofer
annehmen daß die verwendete Mörtelmaſſe bei Kalkbruchſtei
nen bei Kalktuff bei Backſteinen i bei Sandſteinquadern der ganzen Mauer ausmacht

Selbſtverſtändlich ſind der Mörtel und die poröſen Steine nur
nun fähig der Bentilation zu dienen wenn ſie trocken ihre

Poren leer oder vielmehr lufthaltig ſind Sind ſie naß ſo
bört alle Wandporenventilation auf weil die Voren
mit Waſſer gefüllt ſind und die Luft nicht durchlaſſen So
fand i den Waſſergehalt des Mörtels eines neuge
bauten Hauſes bis zu 10 Procent alter trockener Wände
nur etwa zu 0,5 Proc ähnlich verhält ſich s mit ſeuchten
Parterrewohnungen Bei feuchten Wänden iſt aber nicht allein
die Porenventilation aufgehoben ſondern es wird auch zugleich
durch die Feuchtigkeit dem menſchlichen Körper zu viel Wärme
entzogen und endlich entwickeln ſich leicht in den feuchten
Wänden ebenſo wie in ſeuchtem Boden Krankheitskeime Ver

ba a ſe welche die feuchten Wohnungen zu ungeſunden
machen

Der Umfang der ſtattfindenden Lu tein unſeren Zimmern durch die Wände Wand per knverig
lati on iſt ein bedeutender und regulirt namentlich im Win
ter im Weſentlichſten unſere Zimmerluſt in Bezug auf Reinheit
durch die Wandporen tritt viel mehr Luft in ein Zimmer wie
durch die Spalten der Thüren und Fenſter Der Umfang der
Lufterneuerung durch die Wandporen iſt von 2 Verhältniſſen
abhängig von der Differenz der Außen und der Stu
bentemperatur und von der Bewegung der Außen
luft Da die Wärme die meiſten Körper ausdehnt und zu die
ſen Körpern die Luft gehört ſo nimmt ein gewiſſes Quantum
Luft wenn es erwärmt wird einen größeren Raum ein wie
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im nicht erwärmten Zuſtande Jn gleichem Grade wie ſich das
Volumen der Luft durch die Erwärmung vermehrt verdünnt
ſich dieſelbe und entſteht das Beſtreben unverdünnte kältere Luft
in ſich aufzunehmen Es entſteht dadurch aber eine Bewegung
der Luft die ſo lange dauert bis die Temperaturgrade der be
nachbarten kälteren Luft mit der erwärmten gleich geworden
ſind Jſt das letztere eingetreten ſo iſt Ruhe in der Luft wenn
nicht andere Gründe der Luftbewegung einwirken Da unſere
Zimmerluft wie wir oben auseinander geſetzt durch die Wand
poren unſerer Häuſer mit der Außenluft in innigſter Verbin
dung ſteht ſo wird ein um ſo regeres Zuſtrömen der Außen
luft in unſerm Zimmer ſtattfinden je wärmer unſere Zimmer
luft und je kälter die Außenluft iſt oder umgekehrt ein um ſo
ſchwächeres dagegen je weniger die Temperatur unſere Zimmer
luft von der Temperatur der Außenluft differirt gar kein Zu
ſtrömen wenn die Außen und Stubenluft von gleicher Tempe
ratur ſind

Jſt ferner die Außenluft in ſtarker Bewegung iſt es windig
ſo ſteigert ſich gleichfalls der Austauſch der Zimmer und Außen
luft da mit größerer Schnelligkeit wie bei ruhiger Luft die Luft
quantitäten fortgeweht werden welche ſich an den Ausführungs
öffnungen der Wandporen befinden Es wird dadurch erklärlich
warum in kühler Jahreszeit bei windigem Wetter unſere Zimmer
leichter kalt werden wie bei ruhiger kühler Luft und mehr ein
geheizt werden muß

Wirken gleichzeitig n r der Außen undZimmerluft und ſtarke Luftbewegung ein ſo iſt der Luftwechſel
in den Zimmern ein ſehr ſtarker und es iſt eine bekannte
Erfahrung daß wir dann namentlich wenn wir dicht an
einer nicht allzuſtarken Wand ſitzen ſelbſt in warmer Stube
einen förmlichen Luftzug fühlen Dieſer Luftzug bewirkt an
unſerem Körper eine örtliche Durchkühlung und iſt dieſelbe
nicht ſelten die Urſache der Entſtehung von Rheumatismen
Schulter Geſichtsſchmerz u ſ w Deßhalb ſollen auch Betten
nicht an der Wand ſtehen an welcher die Außenluft vorbei
ſtreicht weil eine geſteigerte Wandporenventilation indem
einzelne vom Bett nicht bedeckte entblößte Körpertheile durch
kühlt werden krank machend wirken kann

Andererſeits muß bei gleicher Außen und Zimmertemperatur
wo alſo der Luftwechſel durch die Wandporen aufgehört hat
die Zimmerluft bald verdorben werden wenn ſich viele Menſchen
in den Zimmern aufhalten und iſt es leicht erklärlich warum
wir im Winter in den meiſt überfüllten und ſchlecht geheizten
Zimmern der Armen deren Fenſter man nicht öffnet um ſich
durch die Eigenwärme einigermaßen zu erwärmen conſtant eine
ſchädliche Luft finden und iſt die Unterſtützung der Armen mit
Brennmaterial im Winter nicht bloß in Bezug auf die
Wärmeerzeugung in den Zimmern ſondern auch auf die Ven
tilation in hohem Grade von Bedeutung Man ſchafft nicht bloß
warme Stuben ſondern auch beſſer ventilirte Stuben da man
durch die Erwärmung der Stuben die Gleichheit der Außen
und Zimmerluft beſeitigt Wie im Winter erfolgt ſelbſtver
ſtändlich auch im Sommer wenn eine Gleichheit der Außen
und Stubenlufttemperatur eintritt ein Aufhören der Wand
porenventilation und dadurch ſehr bald eine Luftverſchlechterung
in unſeren Zimmern wenn nicht auf andere Weiſe für Luft
erneuerung geſorgt wird Zwar ſuchen wir uns meiſt dadurch
vor der Luftverſchlechterung zu ſchützen daß wir im Sommer
die Fenſter fleißig öffnen allein daß dieſe Ventilation nicht
immer genügend beſorgt wird ſehen wir an den Reſultaten der
Luftunterſuchungen Pettenkofer s von Räumen in denen viele
Menſchen geathmet hatten Wie wir früher ſchon auseinander
geſetzt haben kann man den Kohlenſäuregehalt der Luft als
Prüfſtein für die Beſchaffenheit derſelben benutzen und ſoll eine
gute Luft nur 05 pro Mille Kohlenſäure enthalten Pettenkofer
fand aber in Krankenſtuben 2,4 pro Mille in ſtark gefüllten
Hörſälen 3,2 pro Mille in Kneipen 4,9 pro Mille in Schul
zimmern gar 7,2 pro Mille Kohlenſäure Namentlich findet
man faſt durchgehends auch in den Schlafzimmern in denen
wir uns doch wenigſtens den dritten Theil unſeres Lebens
aufhalten eine ſchlechte Luft da ſie meiſtens zu klein ſind für
die Anzahl der in ihnen ſchlafenden Menſchen eine Perſon
allein gebraucht bei den gewöhnlichen Ventilationsmitteln
3,000 Cubikfuß Raum und genügt es nicht den Tag über
die Fenſter offen zu halten Solche Räume müſſen im Winter
entſchieden geheizt werden und es iſt eine der verbreitetſten
Thorheiten Schlafzimmer die nicht die angegebene Größe nach
der Anzahl ihrer Bewohner haben im Winter nicht zu heizen
Nur Wenige haben genügend große Schlafzimmer und können
dieſe ſich allerdings den Luxus geſtatten Nachts Fenſter und
Thüren geſchloſſen zu halten in allen anderen Verhältniſſen
ind Schlafzimmer im Winter zu heizen um die Wandporen

ventilatioü zu ſteigern oder es ſind künſtliche Ventilatoren an
zubringen und Dank den Beſtrebungen der Neuzeit wird die
Einführung ſolcher nicht mehr lange auf ſich warten laſſen Wo
dieſe Ventilatoren fehlen und der Beſitzer zahlreich benutzter

Schlafſtuben das Holz zum Cinheizen ſparen will muß
wenigſtens ein Fenſter des Nachts zum Theil geöffnet bleiben
und es iſt kein Unglück wenn in den Schlafſtuben armer Leute
eine Fenſterſcheibe zerbrochen iſt und ein kalter Luſtzug ſich in
dieſelben eindrängt Freilich ſelbſt ſonſt verſtändige Leute
fürchten ſich vor der friſchen Luft wie vor Gift und denken
nicht an die vielen Geſundheitsſtörungen die durch die
Einathmung verdorbener Luft theils entſtehen theils einen
ger Verlauf nehmen Rufen wir dieſen zu Luft mehr
Luft

Fandwirthſchaft

Die verſchiedenen Formen der Phosphorſäure in den
Düngemitteln und ihr landwirthſchaftlicher

Wirkungswerth
Von Dr G Baumert

Wir unterſcheiden bekanntlich in den Düngemitteln drei Formen
der Phosphorſäure und zwar

a die in Waſſer lösliche
b die in eitronenſaurem Ammoniak lösliche
c die unlösliche SDie erſte alſo in Waſſer lösliche Form der Phosphorſäure

iſt keine einheitliche chemiſche Subſtanz ſondern umfaßt zwei in
den Düngemitteln vertretene Phosphorſäurepräparate nämlich
die freie Phosphorſäure und dasjenige Salz derſelben welches
in der Chemie als einbaſiſcher oder ſaurer phosphorſaurer Kalk
bezeichnet wird

Dieſe beiden Subſtanzen freie Phosphorſäure und ſaurer
phosphorſaurer Kalk bilden den wertbbeſtimmenden Beſtandtheil
der Superphosphate Die Wirkſamkeit derſelben beruht nicht
darauf daß ſie mit Hilfe der Bodenfeuchtigkeit den Pflanzen
wurzeln direct eine Phosvhorſäurelöſung zuführen Zunächſt
findet allerdings eine Auflöſung in der Bodenfeuchtigkeit ſtatt
Wenn aber die ſo entſtandene Phosphorſäurelöſung die Boden
vartikelchen durchdringt findet eine chemiſche Veränderung derart
ſtatt daß die vorher lösliche Phosphorſäure in unlösliche Modi
ficationen übergeht

Die Anwendung der Suverphosphate ſcheint demnach über
flüſſig zu ſein da ihr wirkſamer Beſtandtheil im Boden ſein
Charagkteriſtikum in Waſſer leicht löslich zu ſein einbüßt

Andererſeits kann es Niemandem einfallen die thatſächlich
r Wirkſamkeit der Superphosphate in Zweifel ziehen
zu wollen

Wie laſſen ſich dieſe beiden allerdings nur ſcheinbaren
Widerſprüche erklären

Jndem die Phosphorſäure der Superphosphate ſich löſt und
die Bodentheilchen durchdringend unlöslich wird erhält ſie einen
Grad der Feinheit nnd Vertheilung der ihr durch mechaniſche
Mittel nicht ertheilt werden kann

Dieſe feine Vertheilung der Phosphorſäure im Boden kommt
der Thätigkeit der Pflanzenwurzeln in hohem Maße zu ſtatten
und gründet ſich auf dieſe gewiſſermaßen indirecte Wirkung der
löslichen Phosphorſäure der landwirthſchaftliche Werth der
Suverphosphate

Die zweite beſonders in der Neuzeit viel von ſich reden
machende Form der Phosphorſäure iſt die ſogenannte zurückge
gangene auch wohl als citratlösliche d h in citronenſaurem
Ammonigak ſich löſende Phosphorſäure bezeichnet Chemiſch iſt
ſie zweibaſiſchphosphorſaurer Kalk und kommt als ſolcher unter
dem Namen präcipitirter phosphorſaurer Kalk als Nebenproduct
in Leimfabriken gewonnen in den Handel

Auch das Kladnophosphat enthält die in citronenſaurem Am
monigk lösliche Modification der Phosphorſäure nur iſt als
baſiſcher Beſtandtheil darin nicht Kalk ſondern Thonerde vor
handen Es wird in Kladno in Böhmen als Nebenproduct bei
der Verhüttung der an phosphorſaurer Thonerde reichen Eiſen
erze gewonnen

Die anfangs größtentheils lösliche Phosphorſäure der aus
Lahnphosphoriten dargeſtellten Superphosphate verwandelt ſich
in Folge der gleichzeitigen Anweſenheit nicht unbedeutender
Mengen von Eiſen und Thonerde in die in Rede ſtehende in
Waſſer zwar nicht mehr aber in eitronenſaurem Ammoniak ſich
löſende Form

Das Unlöslichwerden der in Waſſer löslichen Phosphorſäure
hat man mit dem Ausdruck Zurückgehen bezeichnet und dieſe
Benennung ſodann auf die in citronenſaurem Ammoniak lösliche
Phosphorſäure im Allgemeinen ausgedehnt

Die dritte Form der Phosphorſäure iſt die ſowohl in Waſſer wie
in eitronenſaurem Ammoniagk unlösliche repräſentirt durch den
dreibaſiſch phosphorſauren Kalk der Rohmaterialien Mineral
phosphate Knochen c

Wenn wir nun zur Beſprechung einiger Verſuche übergehen
welche den Zweck hatten die Wirkſamkeit der verſchiedenen For
men der Phosphorſäure zu vergleichen können wir von vorn
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herein darauf verzichten uns über die längſt erprobten Super
phosphate beſonders auszuſprechen

Schon vor einigen Jahren hatte Prof Petermann ſeine An
ſicht dahin ausgeſprochen daß die in citronenſaurem Ammoniak
lösliche Phosphorſäure der in Waſſer löslichen gleichwerthig
und bei Werthbeſtimmung der Superphosphate zu berückſichtigen
ſei Er deutete ſogar an daß in gewiſſen Fällen erſtere ſich
der letzteren überlegen zeigen werde Spätere Verſuche erwieſen
die Richtigkeit dieſer Anſicht vorerſt für kalkreichc Bodenarten

Die auf Anregung der Verſuchsſtation Kiel von einer Anzabl
von Landwirthen zur Feſtſtellung des relativen Werthes der
präcipitirten und waſſerlöslichen Phosphorſäure ausgeführten
Feldverſuche zeigten daß auf dem diluvialen Lehmboden des
öſtlichen Holſteins die Wirkung des Superphosphates diejenige
des präcipitirten Phosphates im Allgemeinen übertroffen hatte

n Mittelholſtein waren dieſelben Reſultate zu verzeichnen auf
arſchboden war überhaupt wenig oder gar keine Wirkung der

Phosphorſäure zu conſtatiren Auf Moorboden blieb ein Ge
menge von Kainit mit Präcipitat e en der Wirkſamkeit hinter
einem gleichen Gemiſch von Kainit mit Superphosphat nicht zurück

Alle dieſe Reſultate haben was ausdrücklich betont werden
ſoll nur eine vorläufige Bedeutung ſie ſind nur aus den Er
trägen eines Jahres abgeleitet und bedürfen der Beſtätigung
durch fernere Verſuche

Ein Deutſcher über die Land wirthſchaft
in Amerika
Stockbridge Maſſachuſetts Berkſhire

County 9 März 1881
Amerikas Production in der Landwirthſchaft gründet ſich auf

diejenigen Erzeugniſſe welche den nationalen Wohlſtand ver
mehren Der fortſchreitende Wohlſtand eines Volkes beruht auf
dem Fortſchritt des Ackerbaues auf deſſen Fundament ruht der
Fortſchritt des Handels der Fabriken der Kunſt und der Ge
werbe Eine 47jährige land wirthſchaftliche Erfahrung in zwei
Welttheilen darf ſich wohl ein Urtheil erlauben Nicht Boden
und Klima ſind es welche die amerikaniſche Landwirthſchaft be
vorzugen die Handhabung der Production im Fruchtbau und
der Viehzucht verſorgt dieſes Land im Jnnern und nach Außen
durch Export Die NeuEnglandStaaten haben ihren ſterilen
Boden deren Klima es oft erſt Mitte Mai erlaubt die Felder
zu veſtellen in welchen oft ſehr oft im Juni Nachtfröſte ein
treten und im September die reifenden Früchte durch Froſt
ſchädigen Dennoch proſperiren die Staaten mit Erfolg Das
große Schwungrad der amerikaniſchen landwirthſchaftlichen
Maſchine iſt der Maiskornbau In den 22 nördlichen und be
völkertſten Staaten werden in jedem Staat von 1 bis 45 000,000
Buſhel Maiskorn jährlich gebaut welcher eben durch höchſten
Ertrag an Korn und Futterwerth der Stauden mehr als alle
anderen Feldfrüchte ergiebt Weizen als Frucht welche in der
ganzen Welt den höchſten Geldwerth erreicht ſteht in ſeinem
Anbau in Amerika dem Preis nach hinter dem Maiskornbau
weit zurück Jn den 22 nördlichen Staaten differirt die jährliche
Ernte des Weizens von 558 811 Buſhel Weizen à Buſhel 60 Pfd
legales Gewicht bis zu 25,000,000 Buſhel Dieſe Zahlen be
weiſen in welchem Verhältniß der Anbau dieſer zwei Früchte
ſteht und welchen Werth dieſelben haben für die amerikaniſche
Landwirthſchaft Der Amerikaner begnügt ſich nicht mit einem
eringen Gewinn er rechnet ſehr genau und treffend Der

Maiskornbau iſt es allein der dem Lande eine ſo vorzügliche
Viehzucht Molkerei Käſefabriken und eine Schafzucht mit
enormem Vortheil geſchaffen hat

Die deutſche Schafzucht befindet ſich in einem bedauerns
werthen Zuſtand der deutſche Landwirth züchtet die Schafe für
das bischen Wolle welche wenr er rechnen will wie es der
Amerikaner ſtets thut der deutſchen Schafzucht nicht das Futter
bezahlt das ſie koſtet Ein Lamm aufzuziehen 4 und 5 Jahre
zu füttern um nur das bischen Wolle von den Merinos zu ge
winnen iſt eine überlebte Methode Frage Wie ſoll man die
Schaftzucht betreiben Nur allein Mutterſchafe und Lämmer
ziehen mit Einführung der engliſchen Race Cotswold Leicester
Down welche auf Wollertrag und Fleiſchertrag 8 mal beſſer
und mehr als die Merinos bezahlen Viele dieſer Schafe
bringen 2 oft 3 Lämmer welche bis zu 6 und 7 Monate alt ein
Gewicht von 50 60 und mehr Pfund bekommen die ſchlechten
nur in den Markt bringen ei einer ſo eingeführten Schaf
zucht wenn ſie geregelt iſt kommt die Hälfte von den jährlich
eborenen Lämmern mit in den Winter liefert ein bedeutendes
ſchurgewicht und zur Zeit des jungen Gemüſes hat der Markt

dies köſtliche Fleiſch Ein Jahr altes Lamm wiegt 129 Pfund

Wir entnehmen den obigen Brief t wir dem Jnhalte
in manchen Einzelheiten nicht beipflichten können der Dorf
Zeitung, da er für einen größeren Theil unſerer Leſer immerhin
manches Jntereſſante enthalten dürfte D R
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